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Aktive 

Mitgestaltung 

aller

• Gemeinsam von Schülern, Lehrern 
und Eltern erarbeitetes Leitbild

• Persönlicher Kontakt im Sinne einer 
Erziehungspartnerschaft zwischen 
Lehrern und Eltern

• Weitgehend selbstständige 
Organisation und Gestaltung von 
Projekten durch die SMV

• Eltern-Lehrer-Dialog: Institution des 
„Runden Tisches“

• Berufsinformationsbörse für 
Oberstufenschüler durch Eltern

• Vielfältige, großzügige Unterstützung 
durch den Ehemaligenverein

• Mittagstisch organisiert von Eltern

• Lehrer-Eltern-Schüler-Chor
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1. Auf der Basis eines breiten Bildungsangebotes sollen unsere Schüler intellektuelle Neugier entwickeln 

und zu selbstständigem Lernen angeleitet werden. Im Sinne einer ganzheitlichen Bildung fördern wir 

neben den kognitiven Fähigkeiten gleichberechtigt auch die musisch-künstlerischen Begabungen.

2. Wir legen Wert auf ein gutes Lernklima in einer Atmosphäre des Vertrauens und der gegenseitigen 

Wertschätzung.

3. Unsere Schüler lernen Verantwortung für sich und andere zu tragen. Sie werden an selbstständiges 

und ausdauerndes Lernen herangeführt, entwickeln ihre Fähigkeiten eigenverantwortlich und werden zu 

kritischer Urteilsbildung angehalten. 

4. Um den individuellen Begabungen und Bedürfnissen gerecht zu werden, fördern wir jeden Schüler 

entsprechend seinen Fähigkeiten.

5. Die aktive Mitgestaltung aller am Schulleben Beteiligten ist uns wichtig.

6. Unsere Schule begreift sich als Teil der Gesellschaft. Fremdsprachenunterricht, Exkursionen 

und Austauschprogramme fördern die Weltoffenheit und Toleranz unserer Schüler.

7. Das Karls-Gymnasium ist nicht nur Lernort, sondern auch Lebensraum.

Unsere Schule begreift sich als Teil der Gesellschaft. Wertschätzung.Unsere Schule begreift sich als Teil der Gesellschaft. Wertschätzung.
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6. 
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Schule als 

Teil der 

Gesellschaft

• Beginn des Fremdsprachenunter-
richts mit Latein und Englisch in 
Klasse 5, später Altgriechisch oder 
Französisch

• Zusatzangebote im Fremdspra-
chenbereich: Hebräisch, Spanisch, 
Französisch als AG

• Erwerb des Zertifikates 
“Europäisches Gymnasium“

• Studienfahrten in Jahrgangsstufe 1 
nach Paris, Rom, Griechenland 
und Sylt

• Schüleraustausch mit England, 
Griechenland, Tschechien

• Lehrer- und Schüleraustausch 
mit Israel

• Interkulturelles Lernen bei 
Besuchen der Synagoge in Klasse 6 
und der Moschee in Klasse 7

• Projekttage mit sozialen bzw. 
ökologischen Themenstellungen
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1. Auf der Basis eines breiten Bildungsangebotes sollen unsere Schüler intellektuelle Neugier entwickeln 

und zu selbstständigem Lernen angeleitet werden. Im Sinne einer ganzheitlichen Bildung fördern wir 

neben den kognitiven Fähigkeiten gleichberechtigt auch die musisch-künstlerischen Begabungen.

2. Wir legen Wert auf ein gutes Lernklima in einer Atmosphäre des Vertrauens und der gegenseitigen 

Wertschätzung.

3. Unsere Schüler lernen Verantwortung für sich und andere zu tragen. Sie werden an selbstständiges 

und ausdauerndes Lernen herangeführt, entwickeln ihre Fähigkeiten eigenverantwortlich und werden zu 

kritischer Urteilsbildung angehalten. 

4. Um den individuellen Begabungen und Bedürfnissen gerecht zu werden, fördern wir jeden Schüler 

entsprechend seinen Fähigkeiten.
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und Austauschprogramme fördern die Weltoffenheit und Toleranz unserer Schüler.

7. Das Karls-Gymnasium ist nicht nur Lernort, sondern auch Lebensraum.
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Lernort 

und 

Lebensraum

• Übernahme von Verantwortung 
für die Sauberkeit des Hauses 
durch Schüler

• Schüleraufenthaltsraum 

• Schülerbibliothek

• Kursstufenraum

• SMV-Raum

• Lehrerbibliothek

• Elternsprechzimmer

• Speiseraum mit Kochküche

• Moderne Sporthalle

• Computerraum

• Pausenhof mit Kleinspielfeld 
und Tischtennisplatte
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